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SPENDABEL
Dötlingen. Über eine Spende in Höhe von 500
Euro für die Kinderfeuerwehr der Gemeinde
Dötlingen konnte sich jetzt der Förderverein
der Feuerwehr Dötlingen freuen. Das Geld soll
den Mädchen und Jungen der Nachwuchsab-
teilung zugutekommen. Malte Grotelüschen,
Geschäftsführer der Zimmerei Grotelü-
schen & Hallo aus Neerstedt, überreichte den
symbolischen Scheck an Kinderfeuerwehr-
wartin Silke Bleckwehl. Das Geld soll nun zu-
sammen mit weiteren erhaltenen Spenden für
die Beschaffung von Jacken für die Mädchen
und Jungen eingesetzt werden.

Hude. Anlässlich seines 70-jährigen Be-
stehens veranstaltet der Fußballclub Hude
an diesem Sonnabend, 30. November, ab 20
Uhr eine blau-rote Partynacht im Vielsted-
ter Bauernhaus in Hude. Den musikalischen
Part bestreiten laut Ankündigung die Band
Certain Souls und DJ Kevin Kalua. Karten
zum Preis von zehn Euro sowie Tischplätze
könnenunterderRufnummer01 71 / 8 12 93 40
reserviert werden.

Fußballclub Hude
lädt zur Partynacht
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JAC

Landkreis Oldenburg. Der Landkreis Olden-
burg stärkt die Arbeit der zahllosen Ehrenamt-
lichen. Dazu wird das Aufgabenfeld der Frei-
willigenagentur Wildeshausen (FAW) „Misch-
Mit“ ausgeweitet. Entsprechende Beschlüsse
fasste jetzt der Struktur- und Wirtschaftsaus-
schuss des Kreistags.

Die FAW wird ab Januar 2020 in Wildeshau-
sen eine kreisweite Beratungsstelle Ehrenamt,
kurz „BeratE“, einrichten. Diese soll bedarfsge-
rechte Unterstützung für das klassische Ehren-
amt bieten. Dazu gehören Beratung zum Ver-
einsrecht, zu Rechts- und Versicherungsfragen
oder auch Weiterbildungen in den Bereichen
Kassen- und Schriftführung, Rhetorik, Konflikt-
management. Das Angebot richtet sich vor al-
lem an Menschen, die sich ehrenamtlich enga-
gieren, aber auch an örtliche Vereine und Orga-
nisationen. Zunächst ist eine dreijährige Pilot-
phase geplant. Der Landkreis unterstützt das
Vorhaben mit einem jährlichen Zuschuss in
Höhe von 50000 Euro und einem einmaligen
Sachmittelzuschuss in Höhe von 10000 Euro.

Ergänzend dazu richtet die FAW ab Januar
2020 außerdem eine Selbsthilfekontaktstelle
„BeratS“ ein. Diese soll zum Beispiel Hilfestel-
lungen bei der Gründung neuer Selbsthilfe-
gruppen im gesundheitlichen, psychischen
und sozialen Bereich geben. Außerdem werden
Interessierte beraten und bestehende Gruppen
technisch und organisatorisch unterstützt. Die
gesetzlichen Krankenkassen tragen die Perso-
nalkosten einer solchen Beratungsstelle. Der
Landkreis Oldenburg wird für die dreijährige
Pilotphase jährlich einen Sachkostenzuschuss
in Höhe von 4000 Euro zur Verfügung stellen.

Darüber hinaus einen einmaligen Ausstat-
tungszuschuss in Höhe von 10000 Euro.

In beiden Beratungsstellen wird hauptamt-
liches Personal mit entsprechenden Qualifika-
tionen zur Verfügung stehen. Landkreis Cars-
ten Harings betonte, dass die Kreisverwaltung
aktiv auf die Freiwilligenagentur zugegangen
sei und diese nicht von sich aus die Förderun-
gen beantragt habe.

Dieter Brüggmann, Vorsitzender der FAW,
stellte im Ausschuss den Verein kurz vor und
erläuterte die aktuelle Arbeit. „Misch-Mit“
wurde 2012 in Wildeshausen gegründet und
bringt seitdem potenzielle Ehrenamtliche und
Vereine, Organisationen und Institutionen zu-
sammen. In den Anfangsjahren überwiegend
in der Stadt Wildeshausen, wobei sich schon
damals Ehrenamtliche aus der Samtgemeinde
Harpstedt und aus Dötlingen einbrachten.

Seit Juni 2018 wird das Angebot auch für Döt-
lingen und Hatten vorgehalten. In Sandkrug
gibt es dazu eigens ein Beratungsbüro. Im Ja-
nuar 2019 kam die Gemeinde Großenkneten
hinzu, im März 2019 die Samtgemeinde Harp-
stedt. Die FAW arbeitet zurzeit in allen fünf
Kommunen mit insgesamt 64 Vereinen und Or-
ganisationen zusammen. „50 Prozent dieser
Kooperationen kommen bereits aus den Pilot-
gemeinden“, erläuterte Brüggmann.

332 offene Stellen sind im Angebot, angefan-
gen von Seniorenbegleitern über Lesepaten bis
hin zu Übungsleitern. Brüggmann betonte aus-
drücklich, dass durch die Ehrenamtlichen
keine hauptamtlichen Stellen ersetzt würden.
In allen fünf Kommunen betreut die FAW ak-
tuell 513 Ehrenamtliche, die sich in den ver-
schiedensten Bereichen engagieren.

Astrid Grotelüschen (CDU) warb dafür, die
Gemeinden, die sich noch nicht an dem Pilot-
projekt beteiligen, mit ins Boot zu holen. „Man
sollte dort darüber nachdenken, wie man ein
großes Ganzes schafft.“ Allerdings gibt es vor
allem in der Gemeinde Ganderkesee Vorbe-
halte. Während sich die dortige Verwaltung of-
fen für eine Kooperation mit der Freiwilligen-
agentur Wildeshausen zeigt, wollen die Ehren-
amtlichen des Freiwilligen-Forums „Mach
mit“ nicht ohne Weiteres mit den Wildeshaus-
ern zusammenarbeiten.

Freiwilligenagentur
weitet Aufgaben aus

Landkreis will ehrenamtliche Arbeit stärken

von MaRtin SieMeR

„Die Freiwilligenagentur
betreut 513 Ehrenamtliche

in fünf Kommunen.“
Dieter Brüggmann, Vorsitzender

Z u einem bebilderten Streifzug durch
das Land der Fjorde und Fjelle lädt
am Montag, 9. Dezember, die Volks-

hochschule (VHS) Wildeshausen ein.
Unter dem Titel „Norwegen: Sanfte Küs-
ten, spitze Berge“ präsentiert Welten-
bummler Wolf Leichsenring eine Vielzahl
Schönheiten, die der meerumschlungene
Norden zu bieten hat – von spektakulären

Einblicken in die Gletscherwelt und die
„skandinavische Adria“ bis hin zu ehema-
ligen russischen Siedlungen inmitten un-
wegsamen Gebirges. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 19.30 Uhr in der VHS an der
Wittekindstraße 9. Die Teilnahme kostet
7,80 Euro. Anmeldungen nimmt der VHS
unter 04431/71622 entgegen.

Land der Fjorde und Fjelle
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Dünsen. In der Reihe „Kultur am Glocken-
turm“ veranstaltet der Heimatverein Dünsen
am Freitag, 6. Dezember, ein vorweihnachtli-
ches Konzert, das laut Ankündigung eine
„tolle Einstimmung auf die Vorweihnachts-
zeit“ bietet. Unter dem Titel „Ein Stern stand
am Himmel“ wird das Duo Jenny und Jonny
an dem Abend in der Zufluchtskirche auftre-
ten. Laut Veranstalter präsentiert das Künst-
lerpaar in einem rund zweistündigen Pro-
gramm neue und altbekannte Weihnachtslie-
der auf Hochdeutsch und Platt sowie heitere
und humorvolle Kurzgeschichten aus dem
von Jonny geschriebenen Buch „Weihnachten
in Ostfriesland“. Eingebettet wird das Konzert
in eine festliche Licht- und Bühnendekora-
tion. Beginn ist um 20 Uhr, der Einlass startet
bereits eine Stunde vorher. Tickets zum Preis
von zehn Euro sind im Vorverkauf beim Wes-
selhof in Dünsen, bei Schreibwaren Beuke in
Harpstedt oder telefonisch unter der Rufnum-
mer 04244/967403 erhältlich. An der Abend-
kasse zahlen Besucher zwölf Euro.

Weihnachtskonzert mit
Musik und Geschichten

JAC

Niederlage beim Spitzenreiter
HSG-Reserve unterliegt der SG Achim/Baden II mit 26:31

Baden. Beim Tabellenführer der Hand-
ball-Landesliga-Bremen SG Achim/Baden II
hat die Zweitvertretung der HSG Delmenhorst
die sechste Saisonniederlage kassiert. Bei
einer konzentrierteren Spielweise und einer
besseren Chancenauswertung wäre für das
Delme-Team mehr als das 26:31 (11:16) mög-
lich gewesen.

Die Delmenhorster hatten beim Spitzenrei-
ter einen guten Start. Mit einem verwandel-
ten Siebenmeter brachte Bastian Schäfer sein
Team erstmals mit 2:1 in Führung. Über 5:4
durch Torge Stilke gelang den Delmenhors-
tern durch Jonas Meissner das 8:6 (15.). Der
Angriff nutzte in dieser Zeit seine Möglich-
keiten und der Abwehrverbund unterband das
Kreisläuferspiel der Gastgeber gut. Im weite-
ren Spielverlauf der ersten Halbzeit verloren
die Schützlinge von Adrian Hoppe aber mehr
und mehr den Faden. Beste Chancen blieben
ungenutzt, sodass Achim/Baden das Spiel mit
einem 4:0-Lauf drehen konnte. Jonte Windels
gelang in der 22. Minute der Anschlusstreffer

zum 10:11. Danach aber zogen die Gastgeber
bis zum Pausenpfiff auf 16:11 davon.

Nach dem Wechsel versuchten die Gäste,
mit einer guten kämpferischen Einstellung
den Spitzenreiter noch einmal in Bedrängnis
zu bringen. Torhüter Silas Schumacher prä-
sentierte sich hinter einer guten Abwehr als
starker Rückhalt, sodass die Gastgeber wenige
Erfolge verbuchten. Trotz einiger vergebener
Möglichkeiten arbeiteten sich die Hoppe-Sie-
ben Stück für Stück heran. Nach 43 Minuten
verkürzte Bastian Schäfer auf 17:20, und als
Timo Barkemeyer in der 46. Minute den Rück-
stand beim 19:21 auf zwei Tore reduzierte,
hegten die Hoppe-Schützlinge berechtigte
Hoffnungen auf einen Punktgewinn. „Leider
haben wir dann wieder zu viele glasklare
Chancen liegengelassen“, sagte Hoppe. Die
Gastgeber legten bis zur 56. Minute ein 27:22
vor und ließen sich die Butter nicht mehr vom
Brot nehmen.

Am Sonnabend erwartet die HSG die HSG
Verden/Aller. Die Mannschaft aus der Reiter-
stadt steht mit 4:10 Punkten ebenfalls in den
Niederungen der Tabelle.

von Rolf BehRenS

Keine Punkte im Topspiel
HSG Grüppenbühren/Bookholzberg verliert in Schiffdorf

Schiffdorf. Am achten Spieltag der Hand-
ball-Landesliga Bremen hatte die HSG Grüp-
penbühren/Bookholzberg ein echtes Spitzen-
spiel zu bestreiten. Nach 60 Minuten Spielzeit
kam man allerdings zur Erkenntnis, dass für
die Mannen von Trainer Stefan Buß noch jede
Menge Luft nach oben ist. Beim TV Schiffdorf
kassierten die Landkreisler nämlich eine ver-
diente 33:37 (10:18)-Niederlage. „Wir haben
heute eine verdiente Niederlage gegen einen
guten Gegner kassiert“, meinte Buß. Schiff-
dorf steht nun als Tabellenzweiter bei 14:2
Punkten, die HSG weist als Sechster 11:5
Punkte auf.

Besonders nach den gezeigten Leistungen
im ersten Durchgang gibt es Aufarbeitungs-
arbeit für Stefan Buß: „Es war nicht das Team,
das ich mit vorgestellt habe. Vorn haben wir
nicht geduldig gespielt, viel zu früh abge-
schlossen und durch die Ballverluste acht
Tempogegenstöße kassiert. In der Abwehr
wurde nicht richtig zugefasst und die Lauf-
und Schiebebereitschaft fehlte gänzlich“, lau-

tete das Resümee des HSG-Trainers. “Es war
halt desolat“, fasste er den ersten Durchgang
zusammen. So wurde aus der 3:2-Führung
durch den elffachen Torschützen Bennet Krix
in der fünften Minute ein 4:10-Rückstand nach
14 Zeigerumdrehungen. Auch ein frühes Te-
am-Time-Out von Buß nutzte nichts. Schiff-
dorf spielte die Gäste an die Wand und lag zur
Pause mit 18:10 in Führung.

Eine ordentliche Pausenansprache machte
die zweite Hälfte etwas ansehnlicher. Die ein-
fachen Dinge im Angriff wurden umgesetzt
und prompt stellte sich auch etwas Zählbares
ein. Da aber die Abwehr weiterhin nicht an die
gewünschten Leistungen heranreichte,
konnte der Rückstand zunächst nur minimal
verkürzt werden. Kurz vor dem Ende traf Ben-
net Krix zum 30:33, doch als der Schiffdorfer
Torjäger Joel Hoppe, der elf Treffer erzielte,
zwei Minuten vor dem Abpfiff das 35:30 mar-
kierte, war die Entscheidung gefallen.

Am kommenden Sonnabend hat die HSG
die nächste Spitzenmannschaft vor Augen.
Die SG Achim/Baden kommt um 19.15 Uhr in
die Sporthalle am Ammerweg.

von Rolf BehRenS

TV Neerstedt zieht gegen TvdH Oldenburg den Kürzeren
In der Handball-Verbandsliga stürzen die Grün-Weißen innerhalb von einer Woche von Platz eins auf Platz neun ab

Neerstedt. Bitterer Absturz für den TV Neers-
tedt: Binnen einer Woche kassierte das Team
von Andreas Müller zwei unerwartete Nieder-
lagen und stürzte von Platz eins auf Platz
neun in der Tabelle der Handball-Verbands-
liga der Männer. Konnte das 27:31 bei der HSG
Heidmark noch als Ausrutscher gelten, so
trifft die 24:28-Heimniederlage gegen den
TvdH Oldenburg die Mannschaft um Eike Kol-
pack und Lukas Oltmanns tief. „Die Olden-
burger Gäste haben in diesem Lokalderby den
Sieg einen Tick mehr gewollt als wir. Meine
Mannschaft hat etwas das Feuer vermissen
lassen“, bilanzierte TVN-Coach Andreas Mül-
ler.

Vor knapp 160 Zuschauern lagen die Olden-
burger um den starken Tim Stapenhorst, der
nie ganz auszuschalten war, nahezu durchge-
hend in Führung. Das Neerstedter Team be-
ging zu viele technische Fehler, um selbst ein-
mal die Führung zu übernehmen. Über 4:2
und 9:7 verteidigte die Oldenburger Sieben
von Coach Ivo Warnecke unter der guten Lei-

tung der Unparteiischen Volkmar Hustedt
und Heiko Bujalla seinen Vorsprung bis zum
14:12, ehe Marco Uffenbrink mit einem 13:14
seine Farben wieder in Schlagdistanz brachte.

Im zweiten Durchgang zog der TvdH auf
vier Tore davon und war insbesondere von der
Rechtsaußenposition erfolgreich. „Sieben
Tore von dieser Position haben uns den Sieg
gekostet“, bemerkte Müller. „Die harte Gang-
art des TvdH hätte vielleicht noch härter be-
straft werden müssen. Zwar hat Weihrauch
zum Beispiel für seinen Ellenbogencheck die
Rote Karte erhalten, Julian Hoffmann fällt
jetzt für uns jedoch mit einem Nasenbein-
bruch mehrere Wochen aus“, ärgerte sich der
TVN-Coach. Seine Mannen müssten nun den
Mund abputzen und weitermachen. „In Bre-
mervörde wollen wir unbedingt gewinnen.
Das wird sicherlich kein ganz leichtes Unter-
fangen. Wenn wir nicht in den Abstiegskampf
verwickelt werden wollen, ist dort ein Sieg
notwendig, ganz gleich, ob dort mit Haftmit-
tel oder ohne gespielt wird“, forderte er und
machte damit eine klare Ansage an seine
Mannschaft, die jetzt gefordert ist.

von JöRn fRanke

Marco Uffenbrink erzielte zwei Treffer und brachte seine Mannen beim 13:14 in Schlagdistanz.
Doch mit einem Zähler wurde es nichts für den TV Neerstedt. FOTO: SeBI BeReNS

Verbandsliga Nordsee
TV Neerstedt - TvdH Oldenburg 24:28 (13:14)
TV Neerstedt: Pecht, Oltmanns – Reuter (3), Hoffmann
(2), Achilles, Behlmer (6/3), Kolpack (3), Hollmann (5),
Steenken, Ahrens (1), Uken (2), Uffenbrink (2)
Siebenmeter: TVN 4/3, TvdH 4/3
Zeitstrafen: TVN 2, TvdH 5 JÖ

Landesliga Bremen
SG Achim/Baden II - HSG Delmenhorst II 31:26 (16:11)
HSG Delmenhorst: Hoppe, Schumacher – Schäfer (8/3),
Meissner (5), Stilke (4), Windels (4), Barkemeyer (2),
Schenk (1), Gaertner (1), Meyer-ebrecht (1), Hörner, Ba-
bic
Siebenmeter: SG 6/6, HSG 4/3
Zeitstrafen: SG 3, HSG 1

TV Schiffdorf - HSG Grüppenb./Bookh. 37:33 (18:10)
Grüppenbühren/Bookholzberg: Jan Bernd Döhle, Klos-
termann, Krix (11/4), C. Jüchter (6), Biedermann (5/2),
Lau (4), Lachs (4), Sören Döhle (1), Schultz (1), Tytus (1),
Auffarth, Sprenger, Dierks, Hennemann
Siebenmeter: TVS 6/5, HSG 8/6
Zeitstrafen: TVS 7, HSG 2
Besonderes Vorkommnis: Rote Karte ohne Bericht für
Lucien Olsowski (Schiffdorf) in der 60. Minute nach
Foulspiel RBS

HANDBALL
Oberliga West VR A-Jgd. männl. NDS
TV Oyten – HSG Delmenhorst 27:33
VfL Fredenbeck – TvdH Oldenburg 25:18

1. OHV Aurich 5 5 0 0 179:125 10:0
2. JSG Wilhelmshaven 5 5 0 0 166:133 10:0
3. HSG Delmenhorst 6 4 1 1 194:162 9:3
4. VfL Fredenbeck 5 4 0 1 146:109 8:2
5. TvdH Oldenburg 6 3 1 2 174:165 7:5
6. TV Oyten 6 2 0 4 167:171 4:8
7. HSG Nordhorn 6 1 0 5 167:192 2:10
8. HSG Grüppenbühren 5 0 0 5 101:179 0:10
9. TV Cloppenburg 6 0 0 6 154:212 0:12

Landesliga Nord, männl. B Jgd.
HSG Delmenhorst – TV Cloppenburg 35:31
TuS Komet Arsten – JSG Spaden 30:22
HC Bremen II – HSG Grüppenbühren 24:34
TV Schiffdorf – Harpstedter TB 30:19
VfL Horneburg II – TS Hoykenkamp 17:29

1. TV Schiffdorf 6 6 0 0 186:133 12:0
2. TuS Komet Arsten 7 6 0 1 204:180 12:2
3. HSG Grüppenbühren 7 5 0 2 195:167 10:4
4. Harpstedter TB 7 4 0 3 191:173 8:6
5. JSG Spaden 7 3 0 4 192:192 6:8
6. TS Hoykenkamp 7 2 1 4 191:197 5:9
7. HC Bremen II 6 2 0 4 151:164 4:8
8. HSG Delmenhorst 7 2 0 5 175:204 4:10
9. VfL Horneburg II 7 2 0 5 156:201 4:10

10. TV Cloppenburg 7 1 1 5 174:204 3:11

Landesliga Nord, männl. C Jgd.
ATSV Habenhausen – HSG Verden-Aller II 29:25
TS Hoykenkamp – HSG Land Hadeln 43:20
TSV Daverden – HSG Schwanewede 20:31
HSG Delmenhorst – SG Arbergen-M. 21:33
TS Woltmershausen – JSG Geestland 27:27

1. SG Arbergen-M. 7 7 0 0 239:143 14:0
2. TS Hoykenkamp 8 7 0 1 258:196 14:2
3. HSG Schwanewede 6 5 0 1 210:138 10:2
4. TS Woltmershausen 8 4 1 3 224:227 9:7
5. TSV Daverden 8 4 0 4 199:208 8:8
6. JSG Geestland 7 3 1 3 187:212 7:7
7. ATSV Habenhausen 8 2 1 5 189:219 5:11
8. HSG Delmenhorst 8 2 1 5 199:237 5:11
9. HSG Verden-Aller II 7 1 0 6 177:196 2:12

10. HSG Land Hadeln 7 0 0 7 150:256 0:14
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